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Empfindungen des Herzens
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popen Vermåplungsfeier

Seiner Hochfüuͤrſtlichen Durſchlaucht
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regierenden Heren Herzogs
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Pfalz - Zweibruͤcken

Maximilian Joſeph ,
ytPfalzgraf bey Rhein , Herzog in Baiern zc . ıc -

mit der

Durchlauchtigſten Fürſtinn

Friderike Wilhelmine Karoline
Dot
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In tiefſter Verehrung unterthaͤnigſt gewidmet

vopn

Karolina Gebhard .

á
- je

Carlsruhe

gedruckt in Macklots Sofbuchdruckerey .





O
f welch ein ſchoͤner Traum umſchwebte

Mich heut : in meiner Seele lebte

Ganz was man Gluͤck und Wonne heißt !

SH ſah ein goͤttliches Geſichte ,

In ſeinem ganzen Glanz und Lichte

Und vol Erwartung wat mein Gef .

Was fuͤr ein Feſt Sie da begehen

War ich begierig anzuſehen ,

Weil ſo die Gottheit ſichtbar ſtrahlt .

Als ich nun nah war , ſah ich Schaaren ,

ie ſchoͤn geſchmuͤckt mit Blumen waren ,w

So wie man Grazien uns mahlt ;



Die ſah ich Hymens Tempel zieren ,

Sie zu dem Feſt die Opfer fuͤhren ,

Mit Blumen ſchoͤn den Pfad beſtreun :

Dann kam ein Zug zu Paar und Paaren ,

Mit Blumenkraͤnzen in den Haaren ,

Und Palmen fuͤr das Feſt zu weih ' n.

Auf jeder Stirne herrſchte Freude ,

Und alles war im Feierkleide ,

Ich hoͤrte ſchon das Saitenſpiel ,

Die Choͤre ſangen frohe Lieder ,

Das Eho gab die Töne mider y

Und meine Seer war ganz Gefuͤhl .

Ich ſah den Altar ſchoͤn geſchmuͤcket,

Doch unter allen Schaͤtzen blicket

Ein Schatz der gleich mein Aug erfreut;

Zwey ſchoͤne Fuͤrſten Kronen waren

Mit Tugenden geziert , nach Fahren

Die glånsten fhòn im Buch der Zeit .



A Oaa E sy Lar „ @OuranpnDie Freundlichkeit hielt hoch die KronenY 7

Zu zeigen , daß die Goͤtter lohnen .

Die Menſchenlieb , die ſchoͤnſte Pficht ,

Die laͤchelte im Goͤtterkreiſe ,

yaUnd freute ſich nach ihrer Weif
à$X

Des Siegs , mit holdem Angeſicht .

Mich rührte dieſe heilge Szene ,

Sie lockte eine Freudenthraͤne

Bon meinem Aug ; ich hoͤrte dann :

Sie kommen ! voller Freud erſchallen ,

Trompeten toͤnten in den Hallen ,

Die ſchoͤnſte Muſik laut begann .

> Tas e 2 +Die Braut war ſchoͤn im Goldgewande

Umſchlungen mit dem gruͤnen Bande ,

Ihy aap Arp Ch A F Fais Na
Ihr Haar die ſchoͤnſte Noſe ſchmuͤckt ,

Sie knieten vor dem Altar nieder ,

Und dankten auch der Gottheit wieder ,

Die Sie an dieſem Tag begluͤckt.



Nun herrſchte eine heil ' ge Stille ,

Die Gottheit ſprach : ſo war mein Wille !

FLeobt glüͤcklich! Euch bluͤht goldne Zeit !

Die Zukunft laͤchelt Euch entgegen ,

Und Ihr empfangt der Gottheit Seegen ,

Mit welchen Sie Euch ſtets erfreut !

Nun toͤnten wieder die Geſaͤnge ,

ind eines Volkes große Menge

Rief : Heil ſey unſerm Herzog heut !

Da fie de Shki ; nnd ih fahe

Dm beten Fúrfen mie w naper

und daß Ihm dieſes Feſt geweiht !

Da uͤberſtroͤmte mich die Freude ,

Ich ſprach : wie gluͤcklich bin ich heute ,

Dies Feſt zu ſehn , das Pfalz erfreut !

Als ih das Gluͤck nun uͤberdachte ,

Schlug mein Herz ſtaͤrker, ich erwachte ,

Und Hör entzuͤckt: das Feſt iſt peut !



Auh ih wil meine Stimm ' erheben ,

Heil fy dm eden Paar : Sie reben :

Ruf ich mit einer Schaar auch aus !

Ihres vebens Loos fey Freude !

GOtt Hòrt die trenen Wuͤnſche heute ,

Und fegne frets das Hohe Haug !

Komm guter Fuͤrſt zu unſerem Gluͤcke

Doch bald in Unſre Stadt zuruͤcke ,

Daß wir die holde Gattin ſehn ;

fey Zye šund uns auch Ihres Glucks erfreuen ,

Auf Ihren Pfad auch Blumen ſtreuen y

Dann wird fih Mannheims Gluͤck erhoͤhn 11
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